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 V E R O R D N U N G  

der Landespolizeidirektion Wien 
 
 
Gemäß § 41 Abs. 1 des Sicherheitspolizeigesetzes 1991, BGBl 1991/566, in der 
derzeit geltenden Fassung wird verordnet:  
 
 
§ 1.  Der Zutritt zu den Veranstaltungsstätten des Silvesterpfades im Umfang der 
unter § 2. genannten Örtlichkeiten ist für die Dauer des Silvesterpfades von 
31.12.2025, 12:00 Uhr bis 01.01.2026, 06:00 Uhr nur jenen Menschen gestattet, die 
ihre Kleidung und mitgeführten Behältnisse durchsuchen lassen. 
 
 
§ 2. Der unter § 1. angeführte Sicherheitsbereich umfasst die folgenden 
Straßenzüge: 
 

o Rathausplatz  (Asphaltierter Bereich des Vorplatzes vor  
    der Bühne zwischen Theodor-Körner- 
     und Karl-Seitz-Denkmal sowie zwischen 
                                                     der Ein- und Ausfahrt der Parkgarage bis 
                                                     zur Fahrbahn Universitätsring) 

o Universitätsring   (zwischen Parlament und Universität) 
o Löwelstrasse  (im gesamten Verlauf) 
o Josef-Meinrad-Platz  (im gesamten Verlauf) 
o Oppolzergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Teinfaltstrasse   (im gesamten Verlauf) 
o Schottengasse   (zw. Helferstorferstraße und Freyung) 
o Freyung    (gesamter Platz) 
o Renngasse    (zw. Freyung und Hohenstaufengasse) 
o Herrengasse   (zw. Freyung und Bankgasse) 
o Tiefer Graben  (zw. Onr. 2 und 10) 
o Heidenschuss   (im gesamten Verlauf) 
o Strauchgasse   (im gesamten Verlauf) 
o Am Hof    (gesamter Platz) 
o Naglergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Bognergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Tuchlauben    (zw. Bognergasse und Brandstätte) 
o Kohlmarkt    (im gesamten Verlauf) 
o Graben    (im gesamten Verlauf) 
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o Milchgasse    (im gesamten Verlauf) 
o Kühfußgasse   (im gesamten Verlauf) 
o Petersplatz    (gesamter Platz) 
o Trattnerhof    (im gesamten Verlauf) 
o Goldschmiedgasse  (im gesamten Verlauf) 
o Bauernmarkt   (im gesamten Verlauf) 
o Freisingergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Jasomirgottstrasse  (im gesamten Verlauf) 
o Jungferngasse   (im gesamten Verlauf) 
o Habsburgergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Bräunerstrasse   (im gesamten Verlauf) 
o Dorotheergasse   (zw. Graben und Stallburggasse) 
o Spiegelgasse   (zw. Graben und Plankengasse) 
o Seilergasse    (zw. Graben und Plankengasse) 
o Plankengasse   (zw. Neuer Markt und Dorotheergasse) 
o Neuer Markt   (gesamter Platz) 
o Kupferschmiedgasse  (im gesamten Verlauf) 
o Donnergasse   (im gesamten Verlauf) 
o Marco-d´Aviano Gasse  (im gesamten Verlauf) 
o Kärntner Straße   (zw. Stock i. Eisen Platz und Annagasse) 
o Johannesgasse   (Onr. 1-3) 
o Himmelpfortgasse  (zw. Kärntner Str. und Rauhensteingasse) 
o Weihburggasse   (zw. Kärntner Strasse und Liliengasse) 
o Stock im Eisen Platz  (gesamter Platz) 
o Singerstraße   (zw. Stock im Eisen Platz und Liliengasse) 
o Stephansplatz   (gesamter Platz) 
o Churhausgasse   (im gesamten Verlauf) 
o Schulerstrasse   (zw. Stephansplatz und Strobelgasse) 
o Brandstätte   (im gesamten Verlauf) 
o Kramergasse  (zw. Brandstätte und Ertlgasse) 
o Rotenturmstrasse   (zw. Stephansplatz und Lichtensteg) 

 
 
§ 3. Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind ermächtigt, die Kleidung 
und mitgeführten Behältnisse der Menschen, die den Zutritt zu diesen 
Veranstaltungen begehren, zu durchsuchen.  
 
 
§ 4. Im Falle der Weigerung die Kleidung und mitgeführten Behältnisse 
durchsuchen zu lassen, sind die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
ermächtigt, diese Menschen vom Zutritt zu den Veranstaltungen auszuschließen.  
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§ 5. Dieser Ausschluss von den Veranstaltungen kann gemäß § 50 des 
Sicherheitspolizeigesetzes von den Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
auch zwangsweise durchgesetzt werden.  
 
 
§ 6. Diese Verordnung tritt mit ihrer Kundmachung (Anschlag an den 
Veranstaltungsstätten) in Kraft.  
 
 
 
 
 

Wien,                                        Der Landespolizeipräsident: 
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